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Geschäftsmodell

Gegenstand der DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-AG ist laut Satzung der Betrieb der Rechtsschutzversi-

cherung und der Rückversicherung in diesem Versicherungszweig im In- und Ausland. Die Geschäftstätigkeit 

erstreckte sich auf die Bundesrepublik Deutschland. Es wurde ausschließlich das selbst abgeschlossene Versi-

cherungsgeschäft betrieben.

Im Berichtsjahr haben wir alle in den "Allgemeinen Bedingungen für die Rechtsschutzversicherung (ARB)" auf-

geführten Versicherungsarten (Standardgeschäft) angeboten.

Verbundene Unternehmen, Beteiligungen

Verbundene Unternehmen der DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-AG sind der 

DEVK Deutsche Eisenbahn Versicherung 

Sach- und HUK-Versicherungsverein a.G. 

Betriebliche Sozialeinrichtung der Deutschen Bahn, Köln,

und dessen unmittelbare und mittelbare Tochterunternehmen.

Das Grundkapital beträgt 21,0 Mio. € und ist zu 100 % eingezahlt. Es wird zu 100 % gehalten von der DEVK 

Rückversicherungs- und Beteiligungs-AG - DEVK RE, mit der ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 

besteht.

Seit 2017 bietet die KLUGO GmbH, ein 100-prozentiges Tochterunternehmen der DEVK Rechtsschutz-Versiche-

rungs-AG, unter anderem ein Online-Portal für Rechtssuchende an.

Die Angabe unmittelbarer Anteile unserer Gesellschaft an den wesentlichen verbundenen Unternehmen und 

Beteiligungen befindet sich im Anhang.

Grundlagen des Unternehmens

Lagebericht

Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch genau ergebenden Werten (Geldeinheiten, Prozentangaben, usw.) 
auftreten können. 
 
Die im Bericht mit 1 gekennzeichneten Abschnitte enthalten Angaben, die nicht vom Abschlussprüfer geprüft werden.

Funktionsausgliederung, organisatorische Zusammenarbeit

Auf Grund eines Generalagenturvertrags übernimmt der DEVK Sach- und HUK-Versicherungsverein a.G. die 

Funktion der Versicherungsvermittlung sowie die damit zusammenhängenden Aufgaben.

Die allgemeinen Betriebsbereiche Rechnungswesen, Inkasso, EDV, Vermögensanlage und -verwaltung, Per-

sonal, Revision sowie Allgemeine Verwaltung sind für alle DEVK-Unternehmen organisatorisch zusammenge-

fasst. Darüber hinaus erfolgt unsere Bestandsverwaltung auf den Systemen des DEVK Sach- und HUK-Versi-

cherungsvereins a.G.

Gemäß dem Gemeinschaftsvertrag stellt uns der DEVK Sach- und HUK-Versicherungsverein a.G. das erforder-

liche Innendienstpersonal zur Verfügung.
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Lagebericht

Im Jahr 2020 traten alle ungelösten Themen des Jahres 2019 (Handelskonflikte, Brexit, Flüchtlingspolitik, 

Staatsschuldenentwicklung) sowie die Klimadebatte und mit dieser die Diskussionen hinsichtlich des Umbaus 

der Automobilbranche mit einem Schlag durch das Aufkommen der Corona-Pandemie in den Hintergrund. Poli-

tisch war daher das erste Halbjahr durch Meldungen zu staatlichen Hilfsmaßnahmen geprägt. Im zweiten Halb-

jahr 2020 kamen medial noch die Wahl des US-Präsidenten, die finalen Brexit-Verhandlungen und die Vorboten 

der Bundestagswahl in Deutschland hinzu. 

Die Corona-bedingten, deutlichen Einschränkungen – zeitweise bis hin zur nahezu vollständigen Stilllegung des 

öffentlichen Lebens – führten im Jahr 2020 global zu einem Wirtschaftseinbruch, welcher die Kapitalanlagen 

der Gesellschaft beeinflusste. So sank das BIP in Deutschland im zweiten Quartal 2020 um 9,7 % trotz der teil-

weisen Lockerung des Lockdowns im Mai und Juni 2020. Damit verbunden war ein Absturz der Aktienmärkte, 

z. B. des DAX um bis zu 40 %, aber auch eine Ausweitung der Risikoaufschläge für Unternehmensanleihen in 

Rekordgeschwindigkeit. Die Sorgen vor einer Insolvenzwelle und einem massiven Anstieg der Arbeitslosigkeit 

führten zu umfangreichen staatlichen Hilfsprogrammen sowie massiven Eingriffen in Form von Liquiditätsmaß-

nahmen der Zentralbanken rund um die Welt. Über die Sommermonate setzte eine starke Normalisierung mit 

einem Anstieg des deutschen BIP im dritten Quartal um 8,5 % zum Vorquartal ein. Eine zweite Welle der Co-

rona-Infektionen führte jedoch im vierten Quartal weltweit zu einer Reihe weiterer Shutdowns. In Deutschland 

erfolgte am 2. November 2020 ein sogenannter Lockdown light, welcher am 16. Dezember 2020 zu einem 

harten Lockdown verschärft wurde. Dieser zweite Lockdown hielt in Deutschland über den Jahreswechsel an 

und führte zu einer Abschwächung des BIP-Wachstums im vierten Quartal 2020 in Deutschland auf nur noch 

+0,3 % zum Vorquartal. Die Zulassung der ersten Corona-Impfstoffe im Dezember 2020 nährte und nährt wei-

terhin die Hoffnung auf eine (fast) vollständige Normalisierung bis Ende 2021 oder Anfang 2022, welche die Ka-

pitalmärkte, angetrieben durch das nochmal verstärkte Niedrigzinsumfeld, bereits vorweggenommen zu haben 

scheinen. Der Ifo-Index stieg bis Ende 2020 bereits wieder auf 92,1 Punkte nach einem Tief von 75,4 Punkten 

im April 2020 und einem Jahresschlussstand 2019 von 95,8 Punkten. Für 2021 wird von durch Bloomberg 

befragte Ökonomen eine Erholung des realen BIP von im Durchschnitt 3,5 % (2020: -5,0 %) erwartet. Das 

BIP-Wachstum in den USA lag 2020 bei -3,5 %, Volkswirte erwarten für 2021 im Durchschnitt ein Wachstum 

von 4,9 %. 

Auch am Rentenmarkt war die Situation im Jahr 2020 geprägt durch die Entwicklung rund um die Corona-Pan-

demie. Der 10 Jahres-Euroswapsatz fiel im März 2020 von über 0,21 % Anfang des Jahres auf zeitweise unter 

-0,31 %, sprang durch Corona-Sorgen wieder auf knapp 0,16 %, um dann fast kontinuierlich bis auf -0,26 % 

zum Jahresende zu fallen. Analog entwickelte sich die Rendite der 10-jährigen Bundesanleihe, welche im Tief 

auf -0,86 % fiel, sich zwischenzeitlich wieder auf -0,20 % erholte und am Jahresende bei -0,57 % stand. Die 

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die mit der Schadenregulierung befassten Mitarbeiter nehmen hierbei ausschließlich Aufgaben unserer Gesell-

schaft wahr und unterliegen auf dem Gebiet der Schadenbearbeitung allein der Aufsicht und den Weisungen 

unseres Unternehmens.

Unser Unternehmen hat separate Mietverträge und verfügt gemäß seiner Nutzung über eigenes Inventar und 

eigene Arbeitsmittel.
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Die Rechtsschutz-Versicherer konnten 2020 gemäß dem GDV einen Vertragszuwachs von 1,5 % gegenüber 

dem Vorjahr erreichen. Die Beitragseinnahmen erhöhten sich dabei um 3,0 %. Die Anzahl der im Geschäftsjahr 

gemeldeten Schäden nahm branchenweit um 9,8 % zu, die Schadenzahlungen blieben auf Vorjahresniveau 

(+0,0 %).

Risikoaufschläge auf Unternehmensanleihen stiegen von Ende Februar 2020 bis Anfang April 2020 deutlich an, 

erreichten zum Jahresende jedoch fast wieder das Vorkrisenniveau. Diese Entwicklung erschwert eine lang-

fristig risiko-/renditeorientierte Neuanlage im Zinsbereich zusätzlich. Der deutsche Aktienindex DAX stieg im 

Verlaufe des Jahres um 3,5 % auf 13.719 Punkte. Der EuroStoxx50 (ohne Dividendenerträge) verlor dagegen 

2020 5,1 % an Wert. Maßgeblich verantwortlich für die positive Aktienentwicklung seit Mitte März 2020 waren, 

neben der Hoffnung auf nachhaltige Impferfolge, die überbordende Liquiditätsversorgung der Zentralbanken 

sowie mangelnde Anlagealternativen im Zinsbereich.

Geschäftsverlauf

Erneut konnten wir im Geschäftsjahr 2020 unseren Marktanteil deutlich ausbauen. Dabei tragen wir den heu-

tigen Ansprüchen der Kunden an Qualität und einen attraktiven Preis mit unseren Produkten besonders im 

Premium-Segment Rechnung. Die hohe Kundenzufriedenheit wird insbesondere durch eine niedrige Storno-

quote sowie in Kundenbefragungen und Presseberichten laufend bestätigt. Darüber hinaus wurde die DEVK 

Rechtsschutz-Versicherungs-AG wieder mehrfach ausgezeichnet.1

Die Zahl der Verträge im Bestand ist um 3,0 % auf 1.030.227 (Vorjahr 1.000.173) angewachsen. Wir liegen 

damit über unserer Prognose, die von einem Bestandszuwachs zwischen 1,0 % und 2,0 % ausging. Darin ent-

halten sind Gruppenverträge mit insgesamt ca. 197.500 versicherten Personen.

Die Beitragseinnahmen sind gegenüber dem Vorjahr um 6,4  % gestiegen. Wir konnten somit ein Beitrags-

wachstum erzielen, welches deutlich oberhalb der für das Geschäftsjahr prognostizierten Bandbreite von 2,0 % 

bis 3,0 % lag. 

Besonders ausschlaggebend für das Bestands- und Beitragswachstum sind das – trotz der Auswirkungen der 

Corona-Pandemie – gute Neugeschäft sowie das geringe Storno. Zusätzlich wirkt sich bei der Beitragssteige-

rung die Anpassung der Bestandsbeiträge in einem Teilsegment aus.

Durch die Corona-Pandemie kam es vermehrt zu Schadenmeldungen. Diese betrafen vor allem Fälle im allge-

meinen Vertragsrecht (+34,3 % ggü. Vorjahr) und hier insbesondere im Reiserecht.

Für das Geschäftsjahr 2020 liegt die bilanzielle Schadenquote mit 74,4 % entgegen unserer Prognose über dem 

Vorjahresniveau. Mit 100,4 % liegt die Combined Ratio inkl. Zuführung zur Rückstellung für Beitragsrückerstat-

tung innerhalb der prognostizierten Bandbreite von 99 % bis 101 %.

Die Bruttoerträge der Kapitalanlagen lagen 2020 bei 9,8 Mio. € (Vorjahr 11,7 Mio. €). Die gesamten Aufwen-

dungen der Kapitalanlagen lagen bei 2,9 Mio. € (Vorjahr 1,4 Mio. €). Das Netto-Kapitalanlageergebnis in Höhe 

von 7,9 Mio. € ist – wie erwartet – gesunken (Vorjahr 10,4 Mio. €). Im Wesentlichen resultierte dies neben zum 

Vorjahr geringeren Zuschreibungen (0,006 Mio. € nach 0,45 Mio. €) und höheren Abgangsverlusten von Kapi-

talanlagen – insbesondere bei Aktien – (1,5 Mio. € nach 0,1 Mio. €), welche durch den temporären Abbau der 

Aktienquote im Zuge der Corona-Krise entstanden sind. Die Abschreibungen sind nur leicht von 0,7 Mio. € auf 
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Das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit liegt mit 5,3 Mio. € leicht unterhalb der prognostizierten Band-

breite von 6,0 Mio. € bis 8,0 Mio. €.

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Ertragslage des Unternehmens

Geschäftsjahr 
Tsd. €

Vorjahr 
Tsd. €

Veränderung 
Tsd. €

Versicherungstechnische Rechnung -645 245 -890
Ergebnis aus Kapitalanlagen 7.864 10.384 -2.520
Sonstiges Ergebnis -1.886 -1.897 11

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 5.334 8.732 -3.398

Steuern 116 116 -
Gewinnabführung 5.218 8.616 -3.398

Jahresüberschuss - - -

Versicherungstechnisches Ergebnis

Die gebuchten Bruttobeiträge haben sich gegenüber dem Vorjahr (174,5 Mio. €) um 6,4 % auf 185,7 Mio. € 

erhöht. 

Die Aufwendungen für Versicherungsfälle haben sich um 9,2 % auf 138,1 Mio. € (Vorjahr 126,5 Mio. €) erhöht. 

Der Anteil an den verdienten Beiträgen beläuft sich auf 74,4 % (Vorjahr 72,5 %). Die Aufwendungen für den 

Versicherungsbetrieb sind auf 46,5 Mio. € (Vorjahr 47,8 Mio. €) gesunken. Das Verhältnis zu den verdienten 

Beiträgen liegt bei 25,1 % (Vorjahr 27,4 %).

Das versicherungstechnische Ergebnis beträgt -0,6 Mio. € (Vorjahr 0,2 Mio. €).

0,9 Mio. € gestiegen, während die Abgangsgewinne auf Grund eines hohen Vorjahreswertes von 2,1 Mio. € auf 

1,7 Mio. € gesunken sind. 

Die Nettoverzinsung reduzierte sich im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr erwartungsgemäß deutlich von 

3,0 % auf 2,1 %. Der Kapitalanlagebestand ist deutlich angestiegen von 355,7 Mio. € auf 378,0 Mio. €. Diese 

Entwicklung entspricht der Erwartung (Vorjahres-Prognose: Wir erwarten 2020 bei steigendem Kapitalanlage-

bestand ein absolutes Ergebnis deutlich unterhalb des Vorjahresniveaus. Die Nettoverzinsung sollte daher im 

Vergleich zum Vorjahr deutlich zurückgehen.). 

Die Strategische Asset Allokation, also die Zielaufteilung der Kapitalanlagen, wurde Ende 2019 DEVK-weit an-

gepasst. Die Zielquoten für Realwerte (insbesondere Immobilien und Alternative Investments) wurden dabei 

erhöht. Durch den weiteren Ausbau der Realwerte im Kapitalanlageportfolio soll dem andauernden Niedrigzins-

niveau begegnet und die langfristige Ertragssituation verbessert werden. Durch die Corona-bedingten extre-

men Schwankungen insbesondere an den Aktienmärkten wurde 2020 die Aktienquote im Vergleich zum Vorjahr 

deutlich gesenkt. Mittelfristig ist aber wieder ein Aufbau der Aktienpositionen geplant. Der Aufbau anderer 

langfristig orientierter Realwerte im Bereich Immobilien, Private Equity und Alternativer Investments wurde im 

Jahr 2020 dagegen wie geplant fortgesetzt.
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Geschäftsergebnis und Gewinnverwendung

Das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit beträgt 5,3 Mio. € (Vorjahr 8,7 Mio. €). Der nach Steuern verblei-

bende Gewinn in Höhe von 5,2 Mio. € (Vorjahr 8,6 Mio. €) wird auf Grund des Beherrschungs- und Gewinnab-

führungsvertrags an die DEVK Rückversicherungs- und Beteiligungs-AG - DEVK RE abgeführt.

Umsatzrendite

Eine Kennziffer zur Steuerung des Unternehmens ist die „bereinigte Umsatzrendite“ des selbst abgeschlosse-

nen Geschäfts. Diese ist definiert als Jahresüberschuss vor Steuern und Gewinnabführung, bereinigt um die 

Aufwendungen für Beitragsrückerstattung sowie die Veränderung der Schwankungsrückstellung, im Verhältnis 

zu den gebuchten Bruttobeiträgen.

Im Jahr 2020 lag die Umsatzrendite bei 3,8 % (Vorjahr 5,0 %).

Kapitalanlageergebnis

Nach Abzug der Aufwendungen für Kapitalanlagen betragen 2020 die Netto-Kapitalerträge 7,9 Mio. € (Vorjahr 

10,4 Mio. €). Die laufenden Bruttoerträge sind trotz des gestiegenen Kapitalanlagevolumens 2020, auf Grund 

des Niedrigzinsumfeldes, welches die Neu- und Wiederanlage im Zinsbereich belastet, mit 9,2 Mio. € stabil 

geblieben. 

Das Kapitalanlageergebnis für das Jahr 2020 liegt, wie zuvor beschrieben, erwartungsgemäß unter dem Vor-

jahresniveau. Grund hierfür sind geringere Abgangsgewinne und höhere Abgangsverluste von Kapitalanlagen, 

niedrigere Zuschreibungen sowie gestiegene Abschreibungen. Insbesondere der Anstieg der Abgangsverluste 

von Kapitalanlagen ist im Wesentlichen auf den zeitweisen Abbau der Aktienquote zur Risikoreduktion zurück-

zuführen. 

Steuern

Auf Grund des bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags mit der DEVK Rückversicherungs- 

und Beteiligungs-AG - DEVK RE wurde eine körperschaft- und gewerbesteuerliche Organschaft hergestellt. Der 

Organträger DEVK Rückversicherungs- und Beteiligungs-AG - DEVK RE hat auf eine das Einkommen der Organ-

gesellschaft mindernde steuerliche Konzernumlage verzichtet, da das Ergebnis in voller Höhe im Rahmen des 

Gewinnabführungsvertrags an die DEVK Rückversicherungs- und Beteiligungs-AG - DEVK RE abgeführt wird. 

Steuern vom Einkommen und Ertrag resultierten aus ausländischer Quellensteuer und aus den Bestimmungen 

des § 36a EStG. Bei den sonstigen Steuern handelt es sich zum überwiegenden Teil um Lohnsteuer.

Finanzlage des Unternehmens

Cashflow

Die zur Bestreitung der laufenden Zahlungsverpflichtungen erforderliche Liquidität ist durch eine laufende Li-

quiditätsplanung, die die voraussichtliche Liquiditätsentwicklung der folgenden zwölf Monate berücksichtigt, 

gewährleistet. Der Gesellschaft fließen durch laufende Beitragseinnahmen, durch die Kapitalanlageerträge und 

durch den Rückfluss von Kapitalanlagen laufend liquide Mittel zu. Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit, das 

heißt der Mittelbedarf für das Nettoinvestitionsvolumen, betrug im Geschäftsjahr 4,2 Mio. €. Die hierfür erfor-

derlichen Mittel wurden neben der laufenden Geschäftstätigkeit aus der Finanzierungstätigkeit erwirtschaftet.
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Die Kapitalanlagen der Gesellschaft betrugen am Ende des Geschäftsjahres  378,0 Mio. € (Vorjahr 355,7 Mio. €) 

und entfielen im Wesentlichen auf Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und Darlehen 

sowie Inhaberschuldverschreibungen. In der Zusammensetzung des Kapitalanlagebestands ergaben sich ins-

gesamt keine wesentlichen Veränderungen. Das Exposure hinsichtlich Alternativen Investments wurde leicht 

erhöht. Innerhalb des Aktienblocks ergab sich eine Verschiebung von direkt gehaltenen Aktien zu einem neu 

aufgelegten Spezialfonds. Der Abbau der direkt gehaltenen Aktien geschah im Wesentlichen vor dem Hinter-

grund der Corona-Krise zur Reduktion der Risikoexponierung und führte zu Abgangsverlusten von Kapitalanla-

gen in Höhe von 1,5 Mio. €. 

Die stärkere Ausrichtung der Kapitalanlagestrategie in Richtung der Realwerte spiegelt sich in der Veränderung 

des Kapitalanlagebestands nur in geringem Maße wider. Dies liegt zum einen daran, dass die Anpassung der 

Asset Allokation einen mittelfristigen Prozess darstellt. Zum anderen führten insbesondere die zum Teil extre-

men Kapitalmarktvolatilitäten im Zuge der Corona-Krise ceteris paribus zu einem Abbau der Risikoposition im 

Aktienbereich.

Vermögenslage des Unternehmens

Geschäftsjahr 
Tsd. €

Vorjahr 
Tsd. €

Veränderung 
Tsd. €

Kapitalanlagen 377.958 355.697 22.261
Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen 
Versicherungsgeschäft 436 511 -75
Sonstige Forderungen 345 335 10
Übrige Aktiva 5.876 5.874 2

Gesamtvermögen 384.615 362.417 22.198

Eigenkapital 60.563 60.563 -
Versicherungstechnische Rückstellungen 298.595 270.633 27.962
Andere Rückstellungen 6.885 5.432 1.453
Verbindlichkeiten aus dem selbst 
abgeschlossenen Versicherungsgeschäft 2.363 2.382 -19
Sonstige Verbindlichkeiten 16.103 23.292 -7.189
Rechnungsabgrenzungsposten 106 115 -9

Gesamtkapital 384.615 362.417 22.198

Die sonstigen Verbindlichkeiten resultieren im Wesentlichen aus Leistungsverrechnungen zwischen den 

DEVK-Unternehmen.

Die Erhöhung der versicherungstechnischen Rückstellungen gegenüber dem Vorjahr um 28,0 Mio. € ist insbe-

sondere auf das Wachstum unserer Gesellschaft zurückzuführen.

Vertragsbezogene Rückstellung für Beitragsrückerstattung

Durch einen Nachtrag im Jahr 2020 zu einem bestehenden Gruppenversicherungsvertrag wurde geregelt, dass 

ein Teil der Beiträge (1,8 Mio. €) der Rückstellung für Beitragsrückerstattung zugeführt wird und nur zweckge-

bunden verwendet werden darf.

Ratings1

Die Rating-Agentur Fitch hat auch im Jahr 2020 die DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-AG bewertet und die 

Finanzstärke des Unternehmens unverändert mit der Note „A+“ (sehr gut) ausgezeichnet. Der Ausblick ist 

weiterhin „stabil“.
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Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Telefonische Erreichbarkeit1

Um unseren Versicherungsnehmern einen bestmöglichen Service zu bieten, haben wir uns zum Ziel gesetzt, 

mindestens 80 % aller eingehenden Anrufe anzunehmen. Auf Jahressicht haben wir diese Annahmequote wie 

in den Vorjahren immer deutlich überschritten.

Kundenzufriedenheit

Die Kundenzufriedenheit ist für die DEVK das oberste strategische Ziel. Daher arbeiten wir stetig daran, unseren 

Kundenservice weiter zu verbessern. Die DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-AG erhielt 2020 erneut verschie-

dene Auszeichnungen.

Konzernweit analysiert die DEVK jährlich die Zufriedenheit der eigenen Kunden.

Hierfür wird eine Versicherungsmarktstudie zugrunde gelegt, die die Kundenzufriedenheit von 23 Top-Service-

versicherern in Deutschland anhand einer Punkteskala abbildet. Entwicklungen im Zeitablauf und im Mitbewer-

bervergleich werden hierdurch anschaulich messbar. Im Hinblick auf die Gesamtzufriedenheit belegt die DEVK 

aktuell Platz 5. Als Ziel für die Kundenzufriedenheit hat sich die DEVK für die kommenden Jahre die Erreichung 

des ersten Platzes gesetzt.

Kundenzufriedenheitsindex
Geschäftsjahr Vorjahr

Punkte Punkte
Ist 749 746
Ziel 749 749

Für 2021 wurde als Zielwert 753 Punkte festgelegt.

Der DEVK ist die Meinung ihrer Mitarbeiter wichtig. Die Zufriedenheit und das Engagement der Mitarbeiter mit 

ihrem Arbeitskontext sowie mit ihren Führungskräften, Kollegen, Aufgaben und der Unternehmenskultur ist das 

Herzstück der Arbeitgeberattraktivität.

Die im Herbst 2020 durchgeführte Mitarbeiterbefragung stand unter dem Einfluss der Corona-Pandemie. Die 

veränderten Rahmenbedingungen, wie z. B. die unternehmensweit bestehende Möglichkeit des Homeoffice, 

waren deutlich in den Rückmeldungen spürbar. Im Ergebnis hat sich das ausgesprochen positiv auf die Zufrie-

denheit der Mitarbeiter ausgewirkt. Die DEVK hat es mit ihrem Krisenmanagement verstanden, ihren Mitarbei-

tern mit den richtigen Maßnahmen Sicherheit zu bieten und damit für eine hohe Zufriedenheit zu sorgen.

Mitarbeiterzufriedenheit

Mitarbeiterzufriedenheitsindex
Geschäftsjahr Vorjahr

Punkte Punkte
Ist 817 769
Ziel 777 777

Für 2021 wurden 793 Punkte als Zielwert festgelegt.
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Prognosebericht

Die ersten Monate des neuen Jahres sind geprägt von einem weiteren Lockdown. Die folgende Prognose er-

folgt unter der Prämisse, dass die staatlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der Pandemie Wirkung zeigen und 

sich die Lage ab dem zweiten Quartal entspannt. Auch für 2021 gehen wir wieder von einer über dem Markt-

durchschnitt liegenden Entwicklung aus. Wir erwarten einen moderaten Bestandszuwachs zwischen 1,5 % und 

2,5 % sowie ein Beitragswachstum von 2,5 % bis 3,5 %.

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 2021 wird einerseits durch eine Beitragsanpassung in einem Teilsegment zur 

Jahreshauptfälligkeit 1. Januar 2021 moderat positiv beeinflusst sein. Andererseits wirkt das ab Jahresbeginn 

geltende Kostenrechtsänderungsgesetz belastend. Wir erwarten für das Geschäftsjahr 2021 eine Combined 

Ratio inkl. Zuführung zur Rückstellung für Beitragsrückerstattung in der Bandbreite von 102 % bis 104 %.

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung, welche die Kapitalmärkte stark beeinflusst, hängt im Jahr 2021 und 

auch 2022 von dem weiteren Verlauf der Corona-Pandemie ab. Insgesamt sind die Konjunkturaussichten für 

2021 nach dem scharfen Wirtschaftseinbruch 2020 positiv, allerdings von hoher Unsicherheit geprägt. Da ein 

großer Teil der erwarteten positiven Entwicklung bereits von den Kapitalmärkten vorweggenommen wurde, ist 

auf dem Weg der Erholung mit Rückschlägen zu rechnen. Entscheidend für die Kapitalmarktentwicklung wird 

sein, wie wirksam die zugelassenen Impfstoffe tatsächlich sein werden. Abzuwarten bleibt, inwieweit sich 

bisherige Gewohnheiten (bzgl. privaten und beruflichen In- und Auslandsreisen, Homeoffice, Digitalisierung, 

Hygiene oder Großveranstaltungen) langfristig verändern werden. 

Angesichts der stark gestiegenen Staatsverschuldungen und der deutlich ausgeweiteten Aufkaufprogramme 

aller großen Zentralbanken erwarten wir kurz- und mittelfristig kein deutlich steigendes Zinsniveau. Für die 

Notenbanken ist ein Umsteuern weg von einer expansiven Geldpolitik noch schwieriger geworden. Auch für 

die USA gehen wir nach dem Regierungswechsel bis auf weiteres nicht von einer nachhaltigen Änderung der 

Geldpolitik aus. 

Frühindikatoren – wie z. B. Einkaufsmanagerindizes – haben sich global nach dem Corona-Schock wieder erholt. 

Für die Unternehmensergebnisse steht diese Entwicklung trotz bereits gestiegener Aktienkurse größtenteils 

noch aus. Die globale Konjunktur steuert nach Prognosen der Weltbank 2021 nach dem Einbruch im Jahr 2020 um  

Gesamtaussage zum Wirtschaftsbericht

Das Geschäftsjahr 2020 war einerseits durch eine gestiegene Anzahl an Schäden bedingt durch die Corona-Pan-

demie (Reiserecht) und andererseits durch ein besonders erfreuliches Beitragswachstum geprägt. Insgesamt 

wurde ein gutes versicherungstechnisches Ergebnis erzielt, welches 0,9 Mio. € unterhalb des Vorjahres liegt. 

Unter Berücksichtigung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ist die DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-AG 

wirtschaftlich weiterhin solide aufgestellt.

Das Kapitalanlageergebnis wurde in 2020 durch Verwerfungen aufgrund der extremen Unsicherheit und Kurs-

volatilität infolge der globalen Corona-Pandemie belastet.
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Aus der normalen Geschäftstätigkeit erwarten wir ein Ergebnis in der Größenordnung von 0,5  Mio.  € bis 

2,5 Mio. €. 

Auf dieser Basis rechnen wir mit einer „bereinigten Umsatzrendite“ des selbst abgeschlossenen Geschäfts in 

Höhe von 1,5 %.

Im Geschäftsjahr 2021 strebt die DEVK eine weitere Verbesserung der Kundenzufriedenheit an. Der zur Mes-

sung verwendete Index soll von 749 Punkten (Istwert 2020) auf 753 Punkte gesteigert werden.

Für die DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-AG erwarten wir im Bereich der Kapitalanlagen 2021 bei moderat 

steigendem Kapitalanlagebestand ein absolutes Ergebnis moderat über dem Vorjahresniveau. Verantwortlich 

hierfür ist insbesondere die Erwartung rückläufiger Abschreibungen und Abgangsverluste von Kapitalanlagen 

im Aktienbereich. Die Nettoverzinsung sollte daher im Vergleich zum Vorjahr stabil bleiben. Aufgrund des Nied-

rigzinsumfeldes erwartet die Gesellschaft einen weiter leicht rückläufigen laufenden Kapitalanlageertrag. 

Bezüglich der Mitarbeiterzufriedenheit hat sich die DEVK einen Indexwert von 793 Punkten als Ziel gesetzt. 

2020 lag der Wert bei 817 Punkten und war stark durch die im Rahmen der Corona-Pandemie ergriffenen Maß-

nahmen des Unternehmens beeinflusst, die in der Belegschaft breite Zustimmung fanden.

-3,5 % auf ein Wirtschaftswachstum von 4,0 % zu. Die chinesische Wirtschaft könnte sich laut Prognosen der 

Weltbank 2021 mit einem Wachstum von 7,9 % einmal mehr als Zugpferd der globalen Konjunktur beweisen. 

Insgesamt ist die Unsicherheit über die weitere Entwicklung der Kapitalmärkte 2021 als sehr hoch und stark 

abhängig vom weiteren Corona-Infektionsgeschehen zu bezeichnen. Sollten sich die Hoffnungen auf eine bal-

dige Normalisierung des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens als trügerisch erweisen, sind deutliche 

Korrekturen an den Kapitalmärkten wahrscheinlich.

Chancenbericht

Das Corona-Jahr 2020 hat die gesamte Branche vor große Herausforderungen gestellt. Die Corona-Krise hat 

das Bewusstsein der Menschen für den Bedarf einer Rechtsschutzversicherung geschärft und bietet daher 

vertriebliche Chancen.1

Die DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-AG liegt mit der Produktstrategie, die sie seit Jahren verfolgt, genau 

richtig. Die Strategie ist es, Kunden wie Nichtkunden in rechtlich schwierigen Situationen zu helfen. Vor diesem 

Hintergrund ist die in unserem 40. Jubiläumsjahr verliehene Auszeichnung des Analysehauses ServiceValue und 

der Zeitschrift „Focus Money“ besonders wichtig. Zum sechsten Mal in Folge wurden wir als einer der fairsten 

Rechtsschutzversicherer Deutschlands ausgezeichnet.1

Auch in weiteren Facetten der Kundenzufriedenheit im Hinblick auf Produkte und Services sind wir sehr gut 

aufgestellt, was die weiteren Auszeichnungen im Jahr 2020 erneut bestätigt haben.1

Unsere Service-Angebote werden von unseren Kunden sehr gut angenommen und positiv bewertet, wie die 

Studie von ServiceValue uns zum fünften Mal in Folge bescheinigt und uns erneut mit dem Prädikat „sehr gut“ 

in allen Einzelkategorien Produktqualität, Kundenbetreuung, Kundenservice und Preis-Leistungs-Verhältnis be-

wertet.1
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Für die Kapitalanlagen sehen wir im Jahr 2021 neben Risiken auch Chancen insbesondere auf Grund der erwar-

teten konjunkturellen Erholung 2021 nach dem starken Konjunktureinbruch 2020. Sollten sich die Impfstoffe 

gegen Corona als wirksam erweisen sowie die Impfquote hoch sein und damit erneute Einschränkungen des 

gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Lebens rund um den Globus vermieden werden können, dürfte sich 

der Wertanstieg von Realwerten, getrieben durch die weiterhin niedrigen Zinsen und den Mangel an Anlage-

alternativen, weiter fortsetzen. Ein möglicher (moderater) Wertverlust des Euros zu anderen Währungen stellt 

für die Kapitalanlagen der Gesellschaft auf Grund von Fremdwährungsgewinnen eine weitere Chance im Jahr 

2021 dar. Bonitätsstarke Anleihen – wie Bundesanleihen – könnten in einem positiven konjunkturellen Umfeld 

dagegen an Wert verlieren. Werden Anleihen jedoch bis Endfälligkeit gehalten, ergibt sich durch einen nicht-bo-

nitätsinduzierten Wertrückgang infolge eines Zinsanstiegs keine direkte Auswirkung auf die Ertragslage der 

Gesellschaft. 

Die Gesellschaft rechnet für 2021 nach dem massiven Absturz und Wiederanstieg von Aktienkursen mit einer 

volatilen, insgesamt leicht positiven Bewegung an den Aktienmärkten. Allerdings dürften davon nicht alle Bran-

chen gleichermaßen betroffen sein. Insgesamt gehen wir 2021 von deutlich rückläufigen Abschreibungen auf 

Aktieninvestments aus. Der geplante Ausbau von Realwerten im Portfolio erhöht mittelfristig die Ertragschan-

cen der Kapitalanlage.

Darüber hinaus wurden wir von der Deutschen Gesellschaft für Verbraucherstudien mbH für ihr „TOP Preis-Leis-

tungs-Verhältnis“ ausgezeichnet.1

Die DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-AG kann ihren Blick positiv in die Zukunft richten. In den letzten Jahren 

entwickelte sie sich vom reinen Standardversicherer zum Kümmerer in allen Lebenslagen und bietet etliche 

Freemium-Leistungen auch für Nichtversicherte. Damit leisten wir einen wesentlichen Beitrag für das positive 

Kundenerlebnis der Gesamtmarke DEVK.1

Darüber hinaus haben strategische Partnerschaften einen hohen Stellenwert für uns. So haben wir beispiels-

weise eine individuelle App-Version für die EVG-Mitglieder mit der Möglichkeit, das Rechtsschutz Multipaket 

darüber abzuschließen, was von den Mitgliedern auch gerne genutzt wird.1 

Durch die Weiterentwicklung der Prozessoptimierung sorgen wir dafür, dass unser Geschäft effektiv und effi-

zient verarbeitet wird.1

Im Zusammenspiel von konkurrenzfähigen Produkten, einem umfangreichen Service, unserer flächendecken-

den Vertriebsstruktur sowie unseren digitalen Aktivitäten sehen wir uns daher gut aufgestellt.1

Das Jahr 2020 sollte für die DEVK ganz im Zeichen des Verkehrsmarkts stehen. Corona-bedingt mussten ge-

plante Veranstaltungen und Maßnahmen abgesagt werden. Auch viele Informationsveranstaltungen bei unse-

ren Verkehrsmarktkunden konnten nicht stattfinden. 2021 soll das Thema aber wieder aufgegriffen werden. Als 

Versicherung von Eisenbahnern für Eisenbahner gegründet, will die DEVK in diesem Jahr unter den gegebenen 

Rahmenbedingungen einen noch stärkeren Fokus auf diese Zielgruppe legen und strebt einen engeren Kontakt 

insbesondere zu den Unternehmen des Schienen-, Personen- und Güterverkehrs an. Ziel ist es, unser Verständ-

nis für die Wünsche und Bedürfnisse der Beschäftigten in diesem Sektor noch weiter zu vertiefen, um hier lang-

fristige Kundenbindungen weiter auszubauen. Hierzu sind im Laufe des Jahres verschiedene Veranstaltungen 

und Maßnahmen in digitaler Form geplant. Wir nutzen die digitalen Medien in unterschiedlichster Form, um 

den direkten Kontakt in dem Kundensegment des Verkehrsmarkts weiter auszubauen. Für die DEVK Rechts-

schutz-Versicherungs-AG sehen wir hier insbesondere Chancen durch die Einführung einer neuen Produktlinie.
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Risikobericht

Gemäß § 289 Abs. 1 HGB und den Anforderungen des § 26 VAG in Verbindung mit den Mindestanforderungen 

an die Geschäftsorganisation von Versicherungsunternehmen (MaGo) wird an dieser Stelle über die Risiken der 

künftigen Entwicklung berichtet.

Risikomanagementsystem

Hinsichtlich des innerhalb der DEVK-Gruppe eingesetzten Risikomanagementsystems zur frühzeitigen Risikoi-

dentifikation und -bewertung wird auf die Ausführungen im Lagebericht des DEVK Sach- und HUK-Versiche-

rungsverein a.G. verwiesen.

Versicherungstechnische Risiken

Als versicherungstechnische Risiken sind insbesondere das Prämien-/Schadenrisiko und das Reserverisiko zu 

nennen. Diese werden mittels Standardformel ermittelt.

Hierzu betrachten wir zunächst die Entwicklung der bilanziellen Schadenquote in den letzten zehn Jahren.

Bilanzielle Schadenquote²
Jahr in % Jahr in %
2011 76,5 2016 79,6
2012 76,7 2017 79,6
2013 83,4 2018 75,8
2014 80,2 2019 72,5
2015 81,2 2020 74,4

² Bis zum Geschäftsjahr 2016 handelt es sich um Werte für eigene Rechnung.

Nach einer stetigen Verbesserung der bilanziellen Schadenquote in den letzten Jahren, stieg diese in diesem 

Jahr erstmals wieder an.

Mit Hilfe unserer Planungs- und Steuerungsinstrumente können wir unerwünschte und gefährliche Vertriebs-, 

Bestands- und Schadenentwicklungen frühzeitig erkennen und diesen entgegenwirken.

Unsere versicherungstechnischen Rückstellungen bemessen wir auskömmlich durch vorsichtige Bewertung 

der bereits gemeldeten Schäden, durch zusätzliche Rückstellungen für statistisch zu erwartende, aber am Bi-

lanzstichtag noch unbekannte Schäden, für solche Schäden, die nach dem Bilanzstichtag wiedereröffnet wer-

den müssen und für die Stornierung von Verträgen, die nachträglich erfolgt. Dem Reserverisiko wird damit 

angemessen Rechnung getragen. Nachfolgend die Abwicklungsergebnisse der letzten zehn Jahre.

Abwicklungsergebnis in % der Eingangsrückstellung³
Jahr in % Jahr in %
2011 0,0 2016 -0,1
2012 0,1 2017 -0,1
2013 -1,4 2018 1,0
2014 0,3 2019 2,4
2015 0,0 2020 1,9

³ Bis zum Geschäftsjahr 2016 handelt es sich um Werte für eigene Rechnung.
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Zum Bilanzstichtag 31.  Dezember  2020 haben wir einen eigenen Kapitalanlagestresstest durchgeführt. Der 

Kapitalanlagestresstest überprüft, ob das Versicherungsunternehmen trotz einer eintretenden, anhaltenden 

Krisensituation auf den Kapitalmärkten in der Lage ist, die gegenüber den Kunden eingegangenen Verpflich-

tungen zu erfüllen. Der Kapitalanlagestresstest simuliert eine kurzfristige, adverse Kapitalmarktveränderung 

und betrachtet die bilanziellen Auswirkungen für das Versicherungsunternehmen. Zielhorizont ist der nächste 

Bilanzstichtag. Es wird eine negative Entwicklung auf dem Aktienmarkt bei gleichbleibendem Rentenmarkt, ein 

gleichzeitiger „Crash“ auf dem Aktien- und Rentenmarkt sowie auf dem Aktien- und Immobilienmarkt unter-

stellt.

Die Risiken aus Kapitalanlagen umfassen:

 – das Risiko ungünstiger Marktpreisentwicklungen, insbesondere Zins-, Aktien-, Immobilien- oder Wechsel-

kursrisiken,

 – das Risiko von Adressenausfällen (Bonitätsrisiko),

 – das Risiko stark korrelierender Risiken, die das Ausfallrisiko erhöhen (Konzentrationsrisiko),

 – das Liquiditätsrisiko, also das Risiko, Zahlungsverpflichtungen nicht jederzeit nachkommen zu können.

Seit 1. Januar 2017 gibt der interne Anlagekatalog die maßgeblichen Rahmenbedingungen für unsere Anlage-

politik vor. Die Strategische Asset Allokation konkretisiert die Anlagepolitik der DEVK. Seit 2020 beinhaltet die 

Strategische Asset Allokation eine eigene Assetklasse für Alternative Investments (Infrastruktur und Sonstiges). 

Durch den geplanten weiteren Ausbau von nicht-zinsabhängigen Kapitalanlagen im Bestand infolge der Anpas-

sung der Strategischen Asset Allokation, steigen mittelfristig die potenziellen Wertschwankungen und sinkt 

teilweise die kurzfristige Handelbarkeit der Kapitalanlagen.  

Kurs- und Zinsrisiken wird weiterhin durch eine ausgewogene Mischung der Anlagearten begegnet. Darüber 

hinaus beschränken wir das Bonitätsrisiko bzw. das Konzentrationsrisiko durch sehr strenge Rating-Anforderun-

gen und ständige Überprüfung der von uns gewählten Emittenten, so dass keine existenzgefährdenden Abhän-

gigkeiten von einzelnen Schuldnern bestehen. Durch eine ausgewogene Fälligkeitsstruktur der Zinsanlagen ist 

ein permanenter Liquiditätszufluss gewährleistet. Durch einen fortlaufenden ALM-Prozess (Asset-Liability-Ma-

nagement) ist die jederzeitige Erfüllung der bestehenden und zukünftigen Verpflichtungen gegeben.

Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versicherungsgeschäft

Die Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versicherungsgeschäft ergeben sich für die DEVK 

Rechtsschutz-Versicherungs-AG aus Forderungen gegenüber Versicherungsnehmern. 

Unsere fälligen Forderungen aus dem Versicherungsgeschäft betrugen im Beobachtungszeitraum der letzten 

drei Jahre durchschnittlich 0,4 % der gebuchten Bruttobeiträge. Von diesen Forderungen mussten durchschnitt-

lich 12,7 % ausgebucht werden. Bezogen auf die gebuchten Bruttobeiträge belief sich die durchschnittliche 

Ausfallquote der letzten drei Jahre auf 0,05 %. Das Ausfallrisiko ist daher für unser Unternehmen von unterge-

ordneter Bedeutung.

Zum Bilanzstichtag bestehen Forderungen aus dem Versicherungsgeschäft mit einer Laufzeit von mehr als 90 

Tagen in Höhe von 0,2 Mio. €.

Kapitalanlagerisiken
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Liquiditätsrisiken werden anhand einer detaillierten mehrjährigen Kapitalanlageplanung gesteuert. Sollte sich zu-

künftig eine Liquiditätsunterdeckung ergeben, kann frühzeitig gegengesteuert werden. Zur besseren Einschät-

zung der Liquiditätsrisiken werden auch Stressszenarien analog den Solvency II-Stressen durchgeführt und be-

wertet. Darüber hinaus werden die Kapitalanlagen in verschiedene Liquiditätsklassen eingeteilt. Vorgegebene 

Grenzwerte in Relation zum Kapitalanlagebestand dürfen dabei nicht unterschritten werden. Die Einhaltung der 

Grenzen wird regelmäßig überprüft.

Zur Absicherung von Kapitalanlagerisiken bestehen Ende 2020 die folgenden Maßnahmen:

 – Flexible Steuerung der Investitionsquote im Aktien-Spezialfonds z. B. über Indexfutures

 – Anpassung von Aktienrisiken über Optionsgeschäfte 

 – Nutzung von Anleihevorkäufen.

Zinsblock

Per 31. Dezember 2020 beträgt der Zinsblock der Gesellschaft 299,4  Mio.  €. Insgesamt 146,8  Mio.  € sind 

als Inhaberpapiere (inkl. Rentenfonds) bei Zinsanstiegen abschreibungsgefährdet. Diese Inhaberpapiere sind 

gemäß § 341b HGB vollständig dem Anlagevermögen gewidmet, da die Absicht besteht, diese Papiere bis zur 

Endfälligkeit zu halten und etwaige Kursschwankungen als vorübergehend eingeschätzt werden. Sollte sich 

insbesondere die zweite Einschätzung als nicht zutreffend erweisen, werden die notwendigen Abschreibungen 

zeitnah vorgenommen. Diese Kapitalanlagen weisen eine positive Bewertungsreserve in Höhe von 19,2 Mio. € 

aus. Darin sind keine stillen Lasten enthalten. Die gesamten Bewertungsreserven des Zinsblocks liegen zum 

31.  Dezember 2020 bei 36,2 Mio. €. Die Auswirkung einer Renditeverschiebung um +/- 1 %-Punkt bedeutet 

eine Wertveränderung von -22,0 Mio. € bzw. 23,5 Mio. €. 

Die Angabe der Auswirkung eines Zinsanstiegs um einen Prozentpunkt gibt nur ansatzweise einen Hinweis auf 

den Einfluss auf unsere Ertragssituation. Grund dafür ist, dass sich innerhalb eines Jahres durch Restlaufzeitver-

kürzung der einzelnen Wertpapiere Marktwertveränderungen und Veränderungen der Zinssensitivität ergeben. 

Weiterhin ist der überwiegende Teil unserer Zinsanlagen in dem Anlagevermögen gewidmeten Inhaberschuld-

verschreibungen oder zum Nennwert bilanzierten Anleihen investiert. Hier führt ein Anstieg des Marktzinses 

auf Grund der Bilanzierungsvorschriften nicht zu Abschreibungen. Im Übrigen weisen die Wertpapiere aktuell 

stille Reserven aus, die zunächst abgebaut würden. Ausnahme hiervon sind Wertverluste auf Grund von Bo-

nitätsverschlechterungen, die sich bei den jeweiligen Emittenten ergeben könnten. Die kurzfristigen massiven 

Ausweitungen der Credit Spreads zu Beginn der Corona-Pandemie in Europa verdeutlichen dies. Zum Ende des 

Jahres 2020 lagen die Credit Spreads zwar wieder fast auf dem Vorkrisenniveau, Bonitätsverschlechterungen 

als Folge der Corona-Krise sind 2021 jedoch möglich. 

Unsere Zinsanlagen erfolgen überwiegend in Pfandbriefen und Bankschuldverschreibungen. Darüber hinaus 

wurde auch in Unternehmensanleihen investiert. Der Schwerpunkt der Rentenneuanlage lag im Jahr 2020 in 

internationalen Inhaberschuldverschreibungen von Banken und Unternehmen. Bei den Rentenanlagen insge-

samt handelt es sich im Wesentlichen um Inhaberpapiere, die dem Anlagevermögen gewidmet sind, sowie um 

Namenspapiere.

In einem niedrigen Umfang werden Anleihen von den europäischen Peripherieländern Italien und Spanien ge-

halten.

Hinsichtlich der Emittentenrisiken ist die Gesellschaft zu 2,1 % in Staatspapieren, 27,4 % in Unternehmensan-

leihen und 49,7 % in Wertpapieren und Anlagen von Kreditinstituten und anderen Finanzdienstleistern im Ver-
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hältnis zu den gesamten Kapitalanlagen investiert. Investitionen bei Kreditinstituten unterliegen größtenteils den 

verschiedenen gesetzlichen und privaten Einlagensicherungssystemen oder es handelt sich um Zinspapiere mit 

besonderen Deckungsmitteln kraft Gesetz.

Unsere Zinsanlagen weisen folgende Ratingverteilung auf (Vorjahr):

AA und besser 47,3 % (46,5 %)
A 35,0 % (35,7 %)
BBB 15,8 % (17,1 %)
BB und schlechter 2,0 % (0,7 %)

Die Ratingverteilung der Gesellschaft hat sich gegenüber dem Vorjahr leicht von BBB in Richtung BB und 

schlechter sowie auch in Richtung AA und besser verschoben. Insgesamt hat sich dadurch aus Sicht der Ge-

sellschaft die Risikolage nicht signifikant geändert. Wir investieren bei der Neu- und Wiederanlage nahezu aus-

schließlich in Zinspapiere mit hoher Bonität.

Aktienanlagen

Unsere Aktienanlagen sind schwerpunktmäßig am DAX und am EuroStoxx50 ausgerichtet, so dass die Verän-

derung dieser Indizes auch die Wertänderung unseres Portfolios relativ exakt abbildet. Bei einer Marktverände-

rung von 20 % verändert sich der Wert unseres Aktienportfolios um 5,2 Mio. €. Der deutsche Aktienindex hat 

sich inklusive Dividenden im Jahr 2020 am Ende leicht positiv entwickelt, der europäische Aktienindex dagegen 

leicht negativ. Die Schwankungen innerhalb des Jahres waren extrem hoch. Mittelfristig erwarten wir eine po-

sitive Entwicklung, allerdings unter zum Teil hohen Volatilitäten.

Vor dem Hintergrund der Corona-Krise haben wir die Aktienquote im Jahr 2020 unterjährig aktiv deutlich ge-

senkt und zum Jahresende wieder erhöht. Sollten sich infolge einer Verschärfung der Corona-Pandemie wirt-

schaftliche Probleme ergeben, kann die Aktienquote aktiv angepasst werden.

Dem Anlagevermögen gewidmete Aktien bzw. Aktienfonds weisen eine positive Bewertungsreserve in Höhe 

von 1,4 Mio. € aus. Darin sind keine stillen Lasten enthalten.

Immobilien

Am Bilanzstichtag waren 23,8 Mio. € in Liegenschaften investiert. Davon sind 13,2 Mio. € über Immobilienfonds 

und 5,8 Mio. € über Grundstücksbeteiligungen angelegt. Auf den Direktbestand der Immobilien in Höhe von 

4,9 Mio. € erfolgten planmäßige Abschreibungen in einem Volumen von 73,6 Tsd. €. Besondere Risiken sind 

hier nicht erkennbar. Auswirkungen aus einem möglichen Abschwung am Immobilienmarkt werden durch vor-

handene stille Reserven, Diversifizierung und möglichst langfristige Mietverträge begrenzt.

Alternative Investments 

Der Großteil der Investitionen im Bereich Alternative Investments besteht bereits seit Jahren. Im Rahmen der 

Ende 2019 angepassten Strategischen Asset Allokation wurde beschlossen, diese Assetklasse weiter auszu-

bauen. Seitdem wird der Bereich Alternative Investments als eigenständige Berichtseinheit geführt.

Der Bestand an Alternativen Investments (ohne Private Equity) verteilt sich auf Investitionen in Infrastruktur und 

Sonstiges. Das Volumen liegt zum 31. Dezember 2020 bei 4,1 Mio. € (+24,1 % zum Vorjahr). Dies entspricht 

1,1 % der gesamten Kapitalanlagen zu Buchwerten. Der Bestand teilt sich nahezu 40:60 auf Infrastruktur und 
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Operationelle Risiken

Operationelle Risiken entstehen aus unzulänglichen oder fehlgeschlagenen betrieblichen Abläufen, Versagen 

technischer Systeme, externen Einflussfaktoren, mitarbeiterbedingten Vorfällen und Veränderungen rechtlicher 

Rahmenbedingungen. Ein wirksames Risikomanagement der operationellen Risiken wird durch eine sorgfältige 

Ausgestaltung des Internen Kontrollsystems (IKS) sichergestellt. Außerdem liegt das besondere Augenmerk 

der halbjährlich durchgeführten Risikoinventur auf den operationellen Risiken. Die Angemessenheit und Wirk-

samkeit der internen Kontrollen wird durch die Interne Revision überwacht.

Sonstige Alternative Investments auf. Im Geschäftsjahr 2020 sind keine Abschreibungen entstanden. Der or-

dentliche Ertrag 2020 liegt bei 0,1 Mio. €. Konstruktionsbedingt entsteht bei Alternativen Investments der größ-

te Teil der Kosten zu Beginn der Investitionsphase.

Die Arbeitsabläufe der DEVK erfolgen auf der Grundlage innerbetrieblicher Leitlinien. Das Risiko mitarbeiter-

bedingter Vorfälle wird durch Berechtigungs- und Vollmachtenregelungen sowie eine weitgehend maschinelle 

Unterstützung der Arbeitsabläufe begrenzt.

Im EDV-Bereich sind Zugangskontrollen und Schutzvorkehrungen getroffen, die die Sicherheit der Programme 

und der Datenhaltung sowie des laufenden Betriebs gewährleisten. Die IT-Infrastruktur ist für das Katastro-

phenfall-Szenario redundant ausgelegt. Wiederanlauf-Tests werden regelmäßig durchgeführt. Die Verbindung 

zwischen den internen und externen Netzwerken ist dem aktuellen Standard entsprechend geschützt. Zudem 

werden Cyberrisiken im Handlungsfeld „Informationssicherheit“ der IT-Strategie berücksichtigt. Im Rahmen 

der strategischen Initiative „Digitalisierung nutzen“ sieht die Digitalisierungsstrategie der DEVK eine weitge-

hende Transformation der Anwendungslandschaft in die Cloud vor. Zudem gewinnt das Thema Datenschutz 

nicht zuletzt durch das EuGH-Urteil vom 16. Juli 2020 zur Angemessenheit des EU-US-Datenschutzschildes an 

Bedeutung. Derzeit werden diverse Prozesse und Aktivitäten in Bezug auf das EuGH-Urteil untersucht. Zu den 

Prüfanforderungen beim Einsatz von EU-Standard-Vertragsklauseln in einem Drittland hat der Datenschutzbe-

auftragte der DEVK eine Handlungsempfehlung herausgegeben.

Der Lockdown im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie schränkt den persönlichen Kundenkontakt im 

Vertrieb ein und könnte zudem bei Mitarbeitern im Innendienst zu erhöhten Ausfallzeiten und Arbeitsrückstän-

den führen. Das bereits im Rahmen der Risikoinventur dokumentierte Pandemie-Risiko wurde zu Beginn der 

Corona-Pandemie neu bewertet. Es wurde ein Krisenstab eingerichtet, der regelmäßig tagt. Verhaltens- und 

Hygienemaßmaßnahmen wurden intensiviert und Geschäftsreisen eingeschränkt. Der Anteil von Homeoffice 

wurde erheblich ausgeweitet. Für den Fall einer Schließung eines Geschäftsgebäudes ist vorgesehen, dass 

vollständig auf Homeoffice-Arbeitsplätze und verfügbare Regionaldirektionen ausgewichen wird. Im Vertrieb 

wird zunehmend Videoberatung eingesetzt. Außerdem wird der Direktvertrieb forciert.

Das Notfallmanagement baut auf einer betriebstechnischen Notfallanalyse auf. Sie beschreibt die Ziele und 

Rahmenbedingungen zur Vorsorge gegen Notfälle und Maßnahmen zu deren Bewältigung.

Rechtliche Risiken gehören auch zu den operationellen Risiken. Die DEVK hat ein Compliance Management 

System etabliert, das die Einhaltung externer Anforderungen und interner Vorgaben gewährleistet.
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Solvency II

Die Versicherungsbranche hat mit dem Inkrafttreten von Solvency  II zum 1. Januar 2016 bezüglich des Auf-

sichtsregimes einen Umbruch vollzogen. Zur Optimierung der Umsetzung der Anforderungen stand auch im 

Jahr 2020 die weitere Automatisierung der Abläufe im Fokus.

Die von der BaFin genehmigte Anwendung der unternehmensspezifischen Parameter für die DEVK Rechts-

schutz-Versicherungs-AG ist weiterhin gültig und wird zur Berechnung des Prämien- und Reserverisikos heran-

gezogen. Durch diese Parameter werden die Risiken der DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-AG in adäquatem 

Maße bei den Berechnungen der Kapitalanforderungen berücksichtigt. Bei der aufsichtsrechtlichen Solvenzbe-

rechnung zeigte sich für die DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-AG auch unter den Gegebenheiten der Coro-

na-Pandemie eine Überdeckung.1

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Die aufsichtsrechtlichen Anforderungen der Solvabilitätsverordnung werden erfüllt.1

Projektionsrechnungen im Rahmen des ORSA-Prozesses per 31. Dezember 2019 zeigen, dass eine ausreichen-

de Bedeckung des Risikokapitals auch in Zukunft sichergestellt ist.1

Insgesamt ist zurzeit keine Entwicklung erkennbar, die zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage führt und damit den Fortbestand des Unternehmens gefährden könnte.

Köln, 12. März 2021

Der Vorstand

Diehl                    Radler 
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Rechtsschutz- 
Versicherungs-Aktiengesellschaft

Aktivseite
€ € € Vorjahr Tsd. €

A. Immaterielle Vermögensgegenstände

I. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 498.457 712

II. geleistete Anzahlungen 125.163 52
623.620 764

B. Kapitalanlagen

I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 4.857.912 4.860

II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 31.556.752 30.084
2. Beteiligungen 3.089.719 1.038

34.646.471 31.122
III. Sonstige Kapitalanlagen

1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und 
andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 42.852.606 38.065

2. Inhaberschuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere 143.583.600 143.893

3. Sonstige Ausleihungen 150.767.289 137.758
4. Andere Kapitalanlagen 1.250.000 -

338.453.495 319.715
377.957.878 355.697

C. Forderungen

I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen 
Versicherungsgeschäft an:
- Versicherungsnehmer 435.875 511

II. Sonstige Forderungen 344.695 335
davon: 780.570 847
an verbundene Unternehmen: 257.861 € 258

D. Sonstige Vermögensgegenstände

I. Sachanlagen und Vorräte 1.326.529 1.285
II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks 

und Kassenbestand 11.084 11
III. Andere Vermögensgegenstände 251 -

1.337.864 1.296

E. Rechnungsabgrenzungsposten

I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 3.903.711 3.810
II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 11.717 3

3.915.428 3.813

Summe der Aktiva 384.615.360 362.417

Ich bescheinige hiermit entsprechend § 128 Abs. 5 VAG, dass die im Sicherungsvermögensverzeichnis aufgeführten Vermögensanlagen den 
gesetzlichen und aufsichtsbehördlichen Anforderungen gemäß angelegt und vorschriftsmäßig sichergestellt sind.

Köln, 11. März 2021 Der Treuhänder Sulitzky

Jahresabschluss

Bilanz zum 31. Dezember 2020
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Passivseite
€ € € Vorjahr Tsd. €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 21.000.000 21.000
II. Kapitalrücklage 37.285.378 37.285
III. Gewinnrücklagen

1. gesetzliche Rücklage 306.775 307
2. andere Gewinnrücklagen 1.971.306 1.971

2.278.081 2.278
60.563.459 60.563

B. Versicherungstechnische Rückstellungen

I. Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 296.678.875 270.520
II. Rückstellung für erfolgsabhängige 

und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung 1.788.455 -
III. Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen 127.234 113

298.594.564 270.633

C. Andere Rückstellungen

I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 6.195.180 5.268
II. Sonstige Rückstellungen 690.256 164

6.885.436 5.431

D. Andere Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen 
Versicherungsgeschäft gegenüber
- Versicherungsnehmern 2.363.111 2.382

II. Sonstige Verbindlichkeiten 16.103.006 23.292
davon: 18.466.117 25.675
aus Steuern: 2.852.510 € 2.383
gegenüber verbundenen Unternehmen: 12.934.418 € 20.587

E. Rechnungsabgrenzungsposten

105.784 115

Summe der Passiva 384.615.360 362.417
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

Posten
€ € € € Vorjahr Tsd. €

I. Versicherungstechnische Rechnung

1. Verdiente Beiträge
- Gebuchte Bruttobeiträge 185.748.543 174.526

2. Sonstige versicherungstechnische Erträge 53.473 35
3. Aufwendungen für Versicherungsfälle

a) Zahlungen für Versicherungsfälle 111.954.165 109.366
b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht 

abgewickelte Versicherungsfälle 26.159.072 17.158
138.113.237 126.525

4. Veränderung der übrigen versicherungstechnischen 
Rückstellungen -14.267 -17

5. Aufwendungen für erfolgsabhängige und 
erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung 1.788.455 -

6. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 46.530.765 47.774
7. Versicherungstechnisches Ergebnis -644.708 245

II. Nichtversicherungstechnische Rechnung

1. Erträge aus Kapitalanlagen
a) Erträge aus Beteiligungen 548.581 491

davon: 
aus verbundenen Unternehmen: 543.473 € 491

b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen
aa) Erträge aus Grundstücken, grundstücksgleichen 

Rechten und Bauten einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken 475.304 455

bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 8.221.846 8.257
8.697.150 8.712

c) Erträge aus Zuschreibungen 6.092 446
d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.694.121 2.095

10.945.944 11.744
2. Aufwendungen für Kapitalanlagen

a) Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, 
Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen 
für die Kapitalanlagen 697.661 565

b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 875.475 709
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.508.478 86

3.081.614 1.360
7.864.330 10.384

3. Sonstige Erträge 149.751 262
4. Sonstige Aufwendungen 2.035.617 2.159

-1.885.866 -1.897
5. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 5.333.756 8.732
6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 31.692 49
7. Sonstige Steuern 83.999 67

115.691 116
8. Auf Grund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinn- 

abführungs- oder eines Teilgewinnabführungsvertrages 
abgeführte Gewinne 5.218.065 8.616

9. Jahresüberschuss - -
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Anhang

Bilanzierungs-, Ermittlungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände (EDV-Software) wurden zu Anschaffungskosten bewertet und 

planmäßig abgeschrieben. Bei geringwertigen Anlagegütern, die dem Sammelposten zugeführt wurden, erfol-

gen Abschreibungen über fünf Jahre verteilt, jeweils beginnend mit dem Anschaffungsjahr. Andernfalls wurden 

diese im Jahr der Anschaffung als Betriebsausgabe erfasst.

Die Grundstücke, grundstücksgleichen Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 

Grundstücken wurden mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten vermindert um planmäßige Abschrei-

bungen bewertet. 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen wurden mit den Anschaffungskosten aus-

gewiesen.

Der Ansatz der Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und anderen nicht festverzins-

lichen Wertpapiere, der Inhaberschuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere 

erfolgte zu Anschaffungskosten oder niedrigeren Börsenkursen. Kapitalanlagen, die nach § 341b Abs. 2 HGB 

dem Anlagevermögen zugeordnet wurden, wurden nach dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Kapi-

talanlagen, die dem Umlaufvermögen zugeordnet worden sind, wurden nach dem strengen Niederstwertprinzip 

bewertet. Sofern in früheren Jahren eine Abschreibung auf einen niedrigeren Wert erfolgte, wurde eine Zu-

schreibung vorgenommen, wenn diesen Vermögensgegenständen am Bilanzstichtag wieder ein höherer Wert 

beigemessen werden konnte. Die Zuschreibungen erfolgten bis zur Höhe der Anschaffungskosten oder auf den 

niedrigeren Börsenwert.

Derivate wurden grundsätzlich zu Anschaffungskosten oder zu dem niedrigeren beizulegenden Zeitwert bewer-

tet. Bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte wurden Marktwerte herangezogen. 

Die Bilanzwerte der Namensschuldverschreibungen entsprechen den Nennwerten. Agio und Disagio wur-

den durch Rechnungsabgrenzung auf die Laufzeit verteilt.

Die Bilanzwerte der Schuldscheinforderungen und Darlehen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten 

zuzüglich oder abzüglich der kumulierten Amortisation, einer Differenz zwischen den Anschaffungskosten und 

den Rückzahlungsbeträgen, unter Anwendung der Effektivzinsmethode angesetzt. 

Die anderen Kapitalanlagen wurden zu Anschaffungskosten bewertet.

Die Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft sind zu Nennwerten abzüglich 

Einzelwertberichtigungen und einer Pauschalabwertung für das latente Ausfallrisiko bilanziert worden.

Die sonstigen Forderungen wurden zu Nennwerten bewertet. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden, soweit sie nicht die Betriebs- und Geschäftsausstattung 

betrafen, zu Nennwerten bewertet. Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde zu Anschaffungs- oder Her-

stellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bilanziert. Die Abschreibungen wurden nach der 

linearen Methode ermittelt. Bei geringwertigen Anlagegütern, die dem Sammelposten zugeführt wurden, erfol-
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gen Abschreibungen über fünf Jahre verteilt, jeweils beginnend mit dem Anschaffungsjahr. Andernfalls wurden 

diese im Jahr der Anschaffung als Betriebsausgabe erfasst.

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden neben Vorauszahlungen für künftige Zeiträume, 

das Agio aus Namensschuldverschreibungen sowie die noch nicht fälligen Zinsansprüche zu Nennwerten an-

gesetzt.

Die Bemessung der versicherungstechnischen Rückstellungen erfolgte nach den folgenden Grundsätzen: 

Für Schadenfälle der letzten sechs Meldejahre wurde die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versi-

cherungsfälle im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft mittels eines Gruppenbewertungsverfah-

rens bewertet. Alle noch nicht erledigten Schadenfälle älteren Meldedatums wurden nach Aktenlage einzeln 

bewertet. 

Für den Spätschadenbedarf sowie für wiederauflebende Schadenfälle wurden auf der Grundlage von Erfah-

rungswerten Pauschalrückstellungen gebildet. 

In der Rückstellung wurden Beträge für die Schadenregulierungen berücksichtigt. Zusätzlich wurde eine ver-

tragsbezogene Rückstellung für Beitragsrückerstattung gebildet.

Die sonstigen versicherungstechnischen Rückstellungen enthalten eine Stornorückstellung für Beitrags-

forderungen. Die Rückstellung wurde auf Basis der stornierten Verträge der letzten fünf Jahre hochgerechnet.

Die anderen Rückstellungen wurden nach folgenden Grundlagen gebildet:

Die Berechnung der Pensionsrückstellung erfolgte nach der sogenannten Projected Unit Credit-Methode auf 

der Basis der HEUBECK-Richttafeln 2018 G. Der Diskontierungszinssatz wurde auf Basis der gültigen Rückstel-

lungsabzinsungsverordnung als 10-jähriger Durchschnitt festgelegt. Er wurde mit 2,30 % (Vorjahr 2,71 %) an-

gesetzt und auf Basis einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ermittelt (§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB). Als 

Finanzierungsendalter wurde die vertragliche Altersgrenze verwendet. Die Gehaltsdynamik wurde mit 1,95 % 

p. a., die Rentendynamik wurde je nach Zusage mit 1,0 %, 1,5 % bzw. 1,95 % p. a. angesetzt.

Die sonstigen Rückstellungen sind für das laufende Geschäftsjahr gebildet und bemessen sich nach dem 

nach kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag.

Die Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft und die sonstigen Ver-

bindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag bewertet.

Unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurde das Disagio aus Namensschuldverschreibungen 

sowie im Voraus empfangene Mieten angesetzt.

Die Währungsumrechnung von Posten in fremder Währung erfolgte zum Bilanzstichtag mit dem Devisenkas-

samittelkurs.

Angaben zu latenten Steuern erfolgen auf Grund der steuerlichen Organschaft auf Ebene der Organträgerin 

DEVK Rückversicherungs- und Beteiligungs-AG - DEVK RE, Köln. 
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Entwicklung der Aktivposten A., B. I. bis III. im Geschäftsjahr 2020

Aktivposten
Bilanzwerte 

Vorjahr 
Tsd. €

 
Zugänge 

Tsd. €

Um- 
buchungen 

Tsd. €

 
Abgänge 

Tsd. €

Zuschrei- 
bungen 

Tsd. €

Abschrei- 
bungen 

Tsd. €

Bilanzwerte 
Geschäftsjahr 

Tsd. €

A. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 712 135 50 - - 398 498

2. geleistete Anzahlungen 52 123 -50 - - - 125
3. Summe A. 764 258 - - - 398 623

B. I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

4.860 72 - - - 74 4.858

B. II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 30.084 1.473 - - - - 31.556
2. Beteiligungen 1.038 2.115 - 63 - - 3.090
3. Summe B. II. 31.122 3.588 - 63 - - 34.646

B. III. Sonstige Kapitalanlagen

1. Aktien, Anteile oder Aktien an Invest- 
mentvermögen und andere nicht 
festverzinsliche Wertpapiere 38.065 43.711 - 38.436 6 493 42.853

2. Inhaberschuldverschreibungen und 
andere festverzinsliche Wertpapiere 143.893 - - - - 309 143.584

3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 94.000 13.000 - - - - 107.000
b) Schuldscheinforderungen 

und Darlehen 43.757 18 - 8 - - 43.767
4. Andere Kapitalanlagen - 1.250 - - - - 1.250
5. Summe B. III. 319.715 57.979 - 38.444 6 802 338.454

insgesamt 356.461 61.897 - 38.507 6 1.274 378.581

Bei den Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Grundstücke, grundstücksgleiche Rech-

te und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken handelt es sich um planmäßige Abschrei-

bungen. 
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Zu Aktiva B.

Kapitalanlagen

In mäßigem Umfang haben wir Kapitalanlagen, die dauerhaft im Kapitalanlagebestand gehalten werden sollen, 

gemäß §  341b Abs. 2 HGB dem Anlagevermögen zugeordnet. Die Kapitalanlagen weisen zum 31.  Dezem-

ber 2020 folgende Buch- und Zeitwerte aus: 

Kapitalanlagen
Buchwert 

€
Zeitwert 

€
B. I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 4.857.912 6.590.000
B. II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 31.556.752 46.778.422
2. Beteiligungen 3.089.719 3.089.719

B. III. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen 

und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 42.852.606 50.087.127
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere 

festverzinsliche Wertpapiere 143.583.600 162.705.897
3. Sonstige Ausleihungen

a) Namensschuldverschreibungen 107.000.000 119.019.620
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 43.767.290 48.727.439

4. Andere Kapitalanlagen 1.250.000 1.250.000

insgesamt 377.957.879 438.248.224

davon: 
zu Anschaffungskosten bewertete Kapitalanlagen 270.957.878 319.228.605
davon: 
Kapitalanlagen im Anlagevermögen gemäß § 341b Abs. 2 HGB 162.978.223 183.546.870

In den Bewertungsreserven sind keine stillen Lasten enthalten. 

Bei der Ermittlung der Zeitwerte wurden in Abhängigkeit von der jeweiligen Anlageart verschiedene Bewer-

tungsmethoden angewandt. 

Die Bewertung des Grundbesitzes erfolgte grundsätzlich nach dem Ertragswertverfahren. Alle am 31. Dezem-

ber 2020 vorhandenen Grundstücksobjekte sind zu diesem Termin neu bewertet worden. 

Die Zeitwertermittlung für Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen erfolgte zum Marktwert 

oder zum Buchwert. 

Sowohl Dividendenwerte als auch die zu Anschaffungskosten bilanzierten festverzinslichen Wertpapiere wur-

den mit den Börsenjahresabschlusskursen bewertet. Die Zeitwerte der sonstigen Ausleihungen wurden gemäß 

§ 56 RechVersV auf der Grundlage der Renditestrukturkurve zu marktüblichen Konditionen ermittelt. 

Die Zeitwertermittlung sonstiger anderer Kapitalanlagen erfolgte Buchwert gleich Marktwert.

Erläuterungen zur Bilanz
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Bei auf fremde Währung lautenden Kapitalanlagen wurde der Devisenkassamittelkurs zum Jahresende in die 

Zeitwertermittlung einbezogen.

Derivative Finanzinstrumente und Vorkäufe gemäß § 285 Nr. 19 HGB

Art
Nominaler Umfang 

Tsd. €
Buchwert Prämie 

Tsd. €

beizulegender Wert 
der Prämie 

Tsd. €
Sonstige Verbindlichkeiten Short-Put-Optionen 1.140 68 16
Namensschuldverschreibungen Vorkäufe 5.000 - 1.184

Bewertungsmethode
Short-Optionen europäische Optionen Black-Scholes

amerikanische Optionen Barone-Adesi

Anteile oder Anlageaktien an inländischen Investmentvermögen gemäß § 285 Nr. 26 HGB
Anlageziel

Ausschüttung 
Tsd. €

Zeitwert 
Tsd. €

stille Reserven/ 
stille Lasten 

Tsd. €

 
Beschränkung der täglichen 

Rückgabe
Aktienfonds 70 13.682 828
Immobilienfonds 686 14.893 1.644 zwischen 5 und 6 Monaten

Zu Aktiva B. II.

Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
Anteil 
in %

Eigenkapital 
€

Ergebnis des letzten 
Geschäftsjahres

DEVK Omega GmbH, Köln 25,00 27.797.836 788.517
DEVK Saturn GmbH, Köln 33,33 38.068.083 864.030
Grundversorgung S.C.S., Luxemburg (L) 5,43 104.419.7674 6.118.5814

Ictus GmbH, Köln 5,00 53.730.837 -746.475
KLUGO GmbH, Köln 100,00 2.595.663 -1.191.015

4 Basis Teilkonzernabschluss

Zu Aktiva B. III.

Sonstige Kapitalanlagen

Die anderen Kapitalanlagen setzen sich aus Private Equity Dachfondsanteilen zusammen, die primär in Priva-

te Equity Zielfonds investieren.
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Zu Aktiva E. II.

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten
Vorauszahlungen für künftige Leistungen 9.265 €
Agio aus Namensschuldverschreibungen 2.451 €

11.717 €

Zu Passiva A. I.

Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital in Höhe von 21,0 Mio. € ist in 21,0 Mio. nennwertlose Stückaktien eingeteilt.

Zu Passiva B. I.

Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle

Das Abwicklungsergebnis des Geschäftsjahres beträgt 5,1 Mio. € (Vorjahr 6,2 Mio. €).

Zu Passiva B.II.

Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung
erfolgsunabhängig
Stand 31.12.2019 - €
Zuführung 1.788.455 €
Stand 31.12.2020 1.788.455 €

Zu Passiva E.

Rechnungsabgrenzungsposten
Disagio aus Namensschuldverschreibungen 104.241 €
im Voraus empfangene Mieten 1.543 €

105.784 €
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft
Geschäftsjahr 

Tsd. €
Vorjahr 
Tsd. €

gebuchte Beiträge 185.749 174.526
verdiente Beiträge 185.749 174.526
Aufwendungen für Versicherungsfälle 138.113 126.525
Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 46.531 47.774
versicherungstechnisches Ergebnis -645 245
versicherungstechnische Rückstellungen insgesamt 298.595 270.633
davon:
- Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 296.679 270.520
Anzahl der mindestens einjährigen Versicherungsverträge 1.030.227 1.000.173

Im gesamten Versicherungsgeschäft entfielen von den Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb auf:

Abschlussaufwendungen 20.507.363 €
Verwaltungsaufwendungen 26.023.402 €

Provisionen und sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter, Personalaufwendungen
Geschäftsjahr 

Tsd. €
Vorjahr 
Tsd. €

1. Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter 
im Sinne des § 92 HGB für das selbst abgeschlossene 
Versicherungsgeschäft 31.523 33.896

2. Sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter im Sinne 
des § 92 HGB - -

3. Löhne und Gehälter 472 876
4. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützung 666 -
5. Aufwendungen für Altersversorgung - -

insgesamt 32.661 34.772

Die Pensionsrückstellung für die im Wege des Gemeinschaftsvertrags zur Verfügung gestellten Mitarbeiter wird 

bei der DEVK Rückversicherungs- und Beteiligungs-AG - DEVK RE bilanziert. Die Zuführung zur Pensionsrück-

stellung, mit Ausnahme der Zinszuführung, wird der DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-AG belastet.

Im Berichtsjahr betrugen die Bezüge des Vorstands 508.753 €. Die Ruhegehälter früherer Vorstandsmitglie-

der bzw. Hinterbliebener beliefen sich auf 227.240 €. Für diesen Personenkreis war am 31. Dezember 2020 

eine Pensionsrückstellung von 3.066.405 € zu bilanzieren. Die Vergütungen des Aufsichtsrats beliefen sich auf 

57.367 €. 

Von den Erträgen aus Kapitalanlagen entfallen 9.176 € (Vorjahr - €) auf die Währungsumrechnung. Die Aufwen-

dungen für Kapitalanlagen enthalten 47.461 € (Vorjahr - €) aus der Währungsumrechnung.

Abschlussprüferhonorare

Für Leistungen, die der Abschlussprüfer (KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft) für das Unternehmen 

erbracht hat, wurden im Geschäftsjahr 87.952  € aufgewendet (inkl. 1.451  € Mehraufwand für 2019). Diese 

entfielen in vollem Umfang auf Abschlussprüfungsleistungen.
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 Sonstige Angaben 

Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB

Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt zum Stichtag 641.170 € (Vorjahr 532.298 €) und resul-

tiert aus der Pensionsrückstellung.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die Resteinzahlungsverpflichtungen aus Immobilienbeteiligungen und Anteilen an verbundenen Unternehmen 

betrugen zum Jahresende insgesamt 5,8 Mio. €. Hierauf entfallen Verpflichtungen gegenüber verbundenen 

Unternehmen in Höhe von 1,2 Mio. €.

Es bestanden am Bilanzstichtag finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 5,0 Mio. € aus Vorkäufen und 1,1 Mio. € 

aus offenen Short-Optionen.

Nachtragsbericht

Nach Abschluss des Geschäftsjahres waren keine Vorgänge oder Ereignisse zu verzeichnen, die die zukünftige 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich beeinflussen.

Allgemeine Angaben

Die DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-Aktiengesellschaft, Köln, ist beim Amtsgericht unter der Handelsregis-

ternummer HRB 11144 eingetragen.

Die Aufstellung der Mitglieder des Geschäftsführungsorgans und des Aufsichtsrats befinden sich vor dem La-

gebericht.

Unser Unternehmen verfügt nicht über eigenes Personal.

Der Jahresabschluss wird gemäß den rechtlichen Vorschriften im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.

An unserer Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag die DEVK Rückversicherungs- und Beteiligungs-AG - DEVK RE, 

Köln, mit 100 % beteiligt. Diese hat gemäß § 20 Abs. 4 AktG mitgeteilt, dass ihr die Mehrheit der Stimmrechte 

zustehen.

Name und Sitz des Mutterunternehmens, das den befreienden Konzernabschluss aufstellt, in den das Unter-

nehmen einbezogen wurde:

DEVK Deutsche Eisenbahn Versicherung

Sach- und HUK-Versicherungsverein a.G.

Betriebliche Sozialeinrichtung der Deutschen Bahn 

Zentrale, Riehler Straße 190, 50735 Köln

Der Konzernabschluss ist auf der Homepage der DEVK unter www.devk.de eingestellt und wird im elektroni-

schen Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Köln, 12. März 2021

Der Vorstand

Diehl                    Radler    
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-Aktiengesellschaft, Köln

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-Aktiengesellschaft, Köln – bestehend 

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der DEVK-Rechtschutz-Versiche-

rungs-Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1.  Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. Die im 

Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile des Lageberichts 

haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 – entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Versiche-

rungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

 – vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwor-

tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 

mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Da-

rüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprü-

fungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermes-

sen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1.  Januar bis 

zum 31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jah-
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resabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein 

gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Bewertung der in der Brutto-Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle im selbst 

abgeschlossenen Versicherungsgeschäft enthaltenen Teilschadenrückstellungen für bekannte und 

unbekannte Versicherungsfälle

Hinsichtlich der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze verweisen wir auf die Erläuterungen 

im Anhang der Gesellschaft im Abschnitt „Bilanzierungs-, Ermittlungs- und Bewertungsmethoden“. Risikoan-

gaben sind im Lagebericht im Abschnitt „Risikobericht“ enthalten.

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS

Die Brutto-Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle betragen EUR 296,7 Mio. Diese ent-

sprechen 77,1 % der Bilanzsumme.

Die Brutto-Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle teilt sich in verschiedene Teilschaden-

rückstellungen auf. Die Rückstellung für bekannte und unbekannte Versicherungsfälle betrifft einen wesentli-

chen Teil der Brutto-Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle. 

Die Bewertung der Rückstellung für bekannte und unbekannte Versicherungsfälle unterliegt Unsicherheiten hin-

sichtlich der voraussichtlichen Schadenhöhe und ist daher stark ermessensbehaftet. Die Schätzung darf nach 

handelsrechtlichen Grundsätzen nicht risikoneutral im Sinne einer Gleichgewichtung von Chancen und Risiken 

durchgeführt werden, sondern sie hat unter Beachtung des bilanzrechtlichen Vorsichtsprinzips (§ 341e Abs. 1 

Satz 1 HGB) zu erfolgen. 

Der Ansatz der Rückstellung für bekannte Versicherungsfälle – auch für bekannte Spätschäden – erfolgte 

für Versicherungsfälle, die im Berichtsjahr bzw. in den ersten fünf Vorjahren gemeldet wurden, nach einem 

Gruppenverfahren. Für Versicherungsfälle, die vor mehr als sechs Jahren gemeldet wurden, erfolgte der Ansatz 

einzelfallbezogen. Für noch nicht bekannte Schadenfälle werden Spätschadenrückstellungen gebildet, die über-

wiegend nach Erfahrungswerten ermittelt wurden; dabei kommen anerkannte versicherungsmathematische 

Verfahren zur Anwendung.

Das Risiko besteht bei den zum Bilanzstichtag bereits bekannten Schadenfällen darin, dass die noch ausstehen-

den Schadenzahlungen nicht in ausreichender Höhe zurückgestellt sind. Bei den bereits eingetretenen, jedoch 

noch nicht gemeldeten Schadenfällen (unbekannte Spätschäden) besteht daneben das Risiko, dass diese nicht 

oder nicht ausreichend berücksichtigt werden.

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG

Bei der Prüfung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle haben wir zusätzlich eigene 

Aktuare eingesetzt. Insbesondere haben wir folgende Prüfungshandlungen durchgeführt:

 – Wir haben uns einen grundlegenden Überblick über den Prozess zur Ermittlung der Rückstellungen ver-

schafft, wesentliche Kontrollen identifiziert und diese auf ihre Angemessenheit und Wirksamkeit hin ge-

testet.

 – Auf Basis einer Stichprobe haben wir die Höhe einzelner, bekannter Schadenrückstellungen, bei denen der 

Rückstellungsansatz einzelfallbezogen erfolgt ist, anhand der Aktenlage nachvollzogen.
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 – Anhand eines Zeitreihenvergleichs insbesondere von Schadenstückzahlen, den Geschäftsjahres- und bilan-

ziellen Schadenquoten sowie den Abwicklungsergebnissen haben wir die Entwicklung der Schadenrück-

stellung analysiert. 

 – Wir haben die Berechnung der Gesellschaft zur Ermittlung der bekannten Versicherungsfälle und der Spät-

schäden geprüft. Dabei haben wir insbesondere die Herleitung der geschätzten Anzahl und deren Höhe auf 

der Grundlage historischer Erfahrungen und aktueller Entwicklungen gewürdigt.

 – Wir haben eigene aktuarielle Berechnungen durchgeführt. Hierbei haben wir eine Punktschätzung mit Hilfe 

von anerkannten versicherungsmathematischen Verfahren bestimmt, um das in den Rückstellungen für 

nicht abgewickelte Versicherungsfälle enthaltene Sicherheitsniveau zu bewerten.

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die verwendeten Methoden sowie die zugrunde liegenden Annahmen zur Bewertung der in der Brutto-Rück-

stellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft ent-

haltenen Teilschadenrückstellungen für bekannte und unbekannte Versicherungsfälle stehen im Einklang mit 

den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen. Die zugrunde liegenden Annahmen wurden in geeigneter 

Weise angewendet. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sons-

tigen Informationen umfassen:

 – die im Lagebericht enthaltenen lageberichtsfremden und als ungeprüft gekennzeichneten Angaben.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die übrigen Teile des Geschäftsberichts.

Die sonstigen Informationen umfassen nicht den Jahresabschluss, die inhaltlich geprüften Lageberichtsanga-

ben sowie unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen In-

formationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von 

Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und 

dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 – wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlichen geprüften Lageberichtsangaben 

oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

 – anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 

für Versicherungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
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bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be-

absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-

wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-

benheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 

Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie-

ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Da-

rüber hinaus: 

 – identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reakti-

on auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 

aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen-
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wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkrafts-

etzen interner Kontrollen beinhalten können.

 – gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

 – beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte 

und damit zusammenhängenden Angaben. 

 – ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah-

resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 

der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 

oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 

mehr fortführen kann.

 – beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt.

 – beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und 

das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

 – führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender und geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 

wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-

wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 

Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen 

Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Un-

abhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sach-

verhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit 

auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 

diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am be-
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deutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese 

Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öf-

fentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Übrige Angaben gemäß Art. 10 EU-APrVO

Wir wurden in der Aufsichtsratssitzung am 28. April 2020 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 29. April 

2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 1998 als Abschlussprüfer 

der DEVK Rechtsschutz-Versicherungs-Aktiengesellschaft tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Be-

richt an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder im Lagebericht angegeben wurden, zusätz-

lich zur Abschlussprüfung für das geprüfte Unternehmen bzw. für die von diesem beherrschten Unternehmen 

erbracht:

 – Prüfung der Solo-Solvabilitätsübersicht der Gesellschaft.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Thorsten Klitsch. 

Köln, den 26. März 2021

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Klitsch   Bläser

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat während des Geschäftsjahres 2020 die Geschäftsführung des Vorstands auf Grund schrift-

licher und mündlicher Berichterstattung laufend überprüft und sich in mehreren Sitzungen über die geschäftli-

che Entwicklung, die Geschäftspolitik und die Ertragslage des Unternehmens unterrichten lassen.

Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, die gemäß den gesetzlichen Vorschriften zum Abschlussprüfer 

bestellt wurde, hat den vom Vorstand erstellten Jahresabschluss und Lagebericht 2020 geprüft. Diese Prüfung 

hat zu keinen Beanstandungen geführt. Der Bestätigungsvermerk wurde ohne Einschränkung erteilt. Der Auf-

sichtsrat hat die Prüfungsergebnisse zur Kenntnis genommen.

Die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts seitens des Aufsichtsrats ergab ebenfalls keine Be-

anstandungen. Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss 2020, der damit festgestellt ist.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Dank und Anerkennung für 

die geleistete Arbeit aus.

Köln, 28. April 2021

Der Aufsichtsrat

Rüßmann

Vorsitzender


